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Agenda

1. Projektüberblick - InnoVETion57 

2. Bedarfsanalyse 

➢ Experteninterviews 

➢ Online-Befragung 

3. Fazit
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InnoVETion57: Projektüberblick

InnoVETion57 - Innovation & Vocational Education in der Region 57 

◼ Laufzeit: 01.07.2024 – 31.12.2027

◼ Projektpartner: 

– DAP (Digital Additive Production, RWTH Aachen)

– TVD (Lehrstuhl für Technikdidaktik am Berufskolleg, Universität Siegen)

– SDFS/IPEM (Smarte Demonstrationsfabrik Siegen/International Production Engineering & 

Management)

– SLB (Smarte Lernfabrik Buschhütten)

◼ Projektziel: Steigerung der Attraktivität technischer Ausbildungsberufe in 

Maschinenbau, Informatik und Elektrotechnik.

− Entwicklung innovativer Module mit Augmented Reality, additiver Fertigung und KI für 

praxisnahe Ausbildung. 

− Hinzunahme von digitaler Lernplattform und Mentoring-Systemen. 

− Förderung der Geschlechtervielfalt und Integration von Migranten/-innen.

− Vernetzung von Berufsschulen, Hochschulen und Unternehmen in der Region 

Südwestfalen.
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Bedarfsanalyse

Experteninterviews & weitere Erhebungen
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Erhebungs-Design

Halbstandardisierte Interviews 

Standardisierte Online-Befragung zu Lernpräferenzen

Methode: Inhaltsanalyse (Mayring) + deskript. Statistik
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Warum eigentlich Experteninterviews?

◼ Multiple Sichtweisen der 

Stakeholder

◼ Die Anspruchsgruppen sind 

Experten für ihre Bereiche – 

jede verfolgt ein ganz 

eigenes Interesse und 

zusammen machen sie 

unser Duales 

Ausbildungssystem aus
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Beschreibung der Stichprobe (N = 27)
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Zielgruppen der Erhebung
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Erfahrung mit modernen Technologien – Ausbilder:innen
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Erfahrung mit modernen Technologien – Auszubildende
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Projektleitende Ergebnisse
Wie gut bereitet die Ausbildung derzeit auf die digital. Transformation vor? 
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„Ich kann mit einigen Begriffen in 

Bezug zur digitalen Transformation 

nichts anfangen.“ (Data Science, Cyber-

physische Systeme, Digitaler Zwilling) 

(Auszubildende:r)

„Man hätte in den Schulen schon früher 

beginnen müssen, um auf die digitale 

Transformation vorzubereiten, da eine 

umfassende Nachqualifizierung 

erforderlich ist.“ (Ausbilder:in)

„Digitalisierung kommt von den 

Ausbildern, nicht von der Firma selber.“ 

(Ausbilder:in)
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Projektleitende Ergebnisse 
Welche Technologien sollten in die gewerbl.-techn. Ausbildung integriert werden?
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(3D-Druck)

Hohe Korrelation .62* 

Erfahrung und Empfehlung 

Digitaler Zwilling in der Ausbildung 

hängt stark positiv zusammen.

„Es ist wichtig, sinnvolle 

Anwendungssituationen zu 

schaffen.“ (i.S.v. Berufsrelevanz)

„Im Unternehmen sollten digitale 

Lernmethoden als Standard 

etabliert werden.“



Seite 13

© IPEM, TVD, DAP, SDFS, SLB© IPEM, TVD, DAP, SDFS, SLB

Online Befragung zu Lernpräferenzen:

Fragebogen Berufsschüler* (N = 47)
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Unsere Module sollten also: 

◼ Das Gelernte praktisch anwenden 

und einen Praxisbezug zum 

Berufsalltag aufweisen

◼ Eine hohe Aufgaben-offenheit / 

hohe Salienz / wenige Vorgaben 

Gestaltungsfreiheit / 

Lösungsfreiheit bieten („viele Wege 

führen nach Rom“) 

◼ Eine Team-/ Zusammenarbeit 

erfordern

*Mehrfach-Antwort möglich
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Fazit: Von der Bedarfsanalyse zum Modulangebot
Digitaler Zwilling

▪ Digitales Abbild einer realen 

Produktionsanlage

▪ Produktionsprozesse simulieren und 

analysieren

▪ Lösungsstrategien entwickeln und bewerten

Additives Fertigen

▪ Vom CAD-Modell zum fertigen Bauteil

▪ Konstruktion und 3D-Druck 

▪ Fertigungsprozess verstehen und umsetzen 

▪ Passgenaue Hilfs-, Ersatz- und 

Funktionsbauteile herstellen

Augmented Reality 

▪ Grundlagen und Einsatzmöglichkeiten von AR

▪ Digitale Unterstützung bei Montageprozessen

▪ Wissenstransfer und Qualitätssicherung im 

Arbeitsprozess fördern 

Praxisbeispiel im Projekt:

• Cookie Factory 
Simulation und Optimierung von Prozessparametern 

(z.B. Bandgeschwindigkeit) in einer sicheren 

Lernumgebung.

Praxisbeispiel im Projekt:

• Bewässerungssystem 

• Rollstuhlgriff
Entwicklung und Fertigung von Bauteilen – vom 

Entwurf bis zum fertigen 3D-gedruckten Produkt. 

Praxisbeispiel im Projekt:

• Montage einer Sickenvorrichtung
Schritt-für-Schritt-Anleitungen im Sichtfeld  

Alle Module orientieren sich an den Ergebnissen der Bedarfsanalyse:

✓ Praxisbezug zum Berufsalltag ✓ Eigenständiges Problemlösen ✓ Verschiedene Lösungswege ✓ Teamarbeit
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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